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Arbeitsbereich Wasserwirtschaft 
 Hochwasserschutz 

Renaturierung 

Objektplanung Messnetze Modellierung GEK 
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Fachbereiche: 

• Chemisch-Analytisches Labor 

•Ingenieurgeologie und bodenmechanisches Labor 

• Angewandte Geologie, Altlasten, Technik 

• Kartographie und Geodatenverarbeitung 

• Hydrogeologie und Hydrologie 

• Ökologie und Landschaftsplanung 
 
Umweltverträglichkeitsuntersuchungen  

Wasserwirtschaftliche Planungen 

Bewirtschaftungskonzepte 

Bemessung von Schutzzonen 

Artenspezifische Untersuchungen Flora und Fauna 

Ökologischer Wasserbau und Fischaufstiegsanlagen 

Hydraulische Bewertung von Fließgewässern 
 
 
www.ihu-stendal.de 
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Ziel, Inhalt und Besonderheiten 
 

Ziel des Gewässerentwicklungskonzept ist die räumliche, inhaltliche und zeitliche 
Untersetzung des Maßnahmenprogrammes der EU WRRL für die Elbe in Brandenburg.  
 

Ein GEK ist eine fachübergreifende konzeptionelle Rahmenplanung, in der die 
notwendigen und möglichen Maßnahmen zur Erreichung des guten ökologischen 
Zustands bzw. des guten ökologischen Potenzials der Oberflächenwasserkörper ermittelt, 
ihre Umsetzbarkeit bewertet, mögliche Alternativen geprüft und Vorzugsvarianten 
vorgeschlagen werden.  
 

Wesentliche Inhalte des GEK sind: 
• die Darstellung der bestehenden Belastungen und ihrer ökologischen Auswirkungen  
  für alle berichtspflichtigen Oberflächenwasserkörper,  
• die Überprüfung und Konkretisierung der Gewässertypisierung und  
  Bewirtschaftungsziele,  
• Vorschläge für Maßnahmen, die die Erreichung dieser Bewirtschaftungsziele auf Basis 
  des jeweiligen Maßnahmenprogramms Brandenburgs ermöglichen.  
 

Besonderheiten sind: 
• Lage des GEK-Gebietes an der Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt, 
• Berücksichtigung der Ergebnisse des Pflege- und Entwicklungsplans (PEP) und der 
  laufenden Planungen beim Gewässerrandstreifenprojekt der Unteren Havelniederung,  
• Berücksichtigung der Planungen durch die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des 
  Bundes (Staumanagement, Unterhaltung, ökologischen Durchgängigkeit). 
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Gebietsbeschreibung 
 
Fläche: 527,45 km²  
 
Teileinzugsgebiete: untere Havel, 
Königsgraben, Hauptstremme 
 
Verwaltungsstruktur:  
Landkreise Potsdam-Mittelmark, 
Havelland und Prignitz,  
kreisfreie Stadt Brandenburg  
 
berichtspflichtig gegenüber EU: 
Fließgewässer: 224,7 km Länge 
Seen (>50ha): Tieckowsee (3,3 km2),   
                        Pritzerber See (1,8 km2) 
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Datenerhebung zur Hydromorphologische Qualitätskomponente 
(Gewässerbegehung, Strukturgütekartierung, Bestimmung der Hydrologischen Zustandsklasse, Typvalidierung) 

Feststellung der Defizite 

Maßnahmenvorschläge für die 
Planungsabschnitte des OWK 

Diskussion der 
Maßnahmenvorschläge  (PAG) 

abschließender Stand der 
Einzelmaßnahmen 

Wirkungsbeurteilung der Einzelmaßnahmen und Kombinationen  
für die WK bzgl. der Bewirtschaftungszeiträume 2015, 2021 & 2027 

Abschätzung der Entwicklungsbeschränkung und  
Vorschläge für die Einstufung der Gewässer 

Arbeitsschritte für die Festlegung von Maßnahmen im GEK 

Korrekturen  
Ergänzungen 
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Projektablauf 
 

• Datenerfassung  

• Gewässerstrukturgütekartierung 225 km [Frühjahr 2012] 

• Gewässerbegehungen: ökologische Durchgängigkeit, Querbauwerke,    

  Fließgeschwindigkeits- bzw. Durchflussmessungen, Belastungsanalyse [Sommer 2012] 

• Standgewässerbewertung: Tieckowsee (3,3 km2), Pritzerber See (1,8 km2)  

• Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen  

• Defizitanalyse  

• Ableitung von Maßnahmevorschlägen 

• Bewertung der Umsetzbarkeit, Machbarkeit und Akzeptanz 

• Priorisierung der Maßnahmenvorschläge 

• Prognose der Zielerreichung 

• Benennung der Bewirtschaftungsziele und Ausnahmetatbestände 

• Abschlussbericht und Öffentlichkeitsbeteiligung [Herbst 2013] 
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Gewässerstrukturgütekartierung 
 

Die Gewässerstruktur ist ein Maß für die ökologische Funktionsfähigkeit eines 

Fließgewässers und zeigt an, inwieweit ein Gewässer in der Lage ist, in dynamischen 

Prozessen sein Bett zu verändern und Lebensraum für aquatische und amphibische 

Organismen zu bieten. 

 

• Begehung von 225 km im Frühjahr 2012 

• Bewertung nach dem Brandenburger Vor-Ort-Verfahren  

• Erhebung von 26 Einzelparameter in 6 Gruppen mit 7-stufiger Bewertungsskala 

  (Laufentwicklung, Längsprofil, Querprofil, Sohlenstruktur, Uferstruktur, Gewässerumfeld) 

• Erfassung und Bewertung der vorhandenen Bauwerke (beide Begehungen) 

• Fotodokumentation (beide Begehungen) 

• Erfassung in zentraler Datenbank und kartographische Darstellung  
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Typparameter 
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Gewässerstrukturgütekartierung – Schliepengraben  
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Gewässerstrukturgütekartierung 
225 km  im statistischen Überblick 

Sohle 

Ufer 

Land 
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Körgraben („Klusgraben“),  
südöstlich von Rathenow 
Strukturgüteklasse 2 

Zahngraben, 
nordöstlich von Mögelin 
Strukturgüteklasse 3 

Grenzgraben Vieritz-Bützer,  
westlich von Bützer 
Strukturgüteklasse 4 
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Gewässerstrukturgütekartierung 
Um die Ergebnisse der Strukturgütekartierung über die Bundeslandgrenzen reichend 
vergleichbar zu machen und den Vorgaben der EU-WRRL anzupassen, erfolgte eine 
Transformation der 7-stufigen Bewertungsskala in eine 5-stufige Evaluierung 
(Strukturgüteklassen 1 und 2: 1 – sehr gut; 3: 2 – gut, 4: 3 – mäßig, 5: 4 – 
unbefriedigend, 6 und 7: 5 – schlecht). 
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Ermittlung der  hydrologischen Zustandsklasse 
 

Begehung von 225 km im Sommer 2012 

Fließgeschwindigkeitsmessungen im Stromstrich bei MQAugust (+/-20%)  

statistische Auswertung und Vergleich mit Referenzwert für LAWA-Typen  

Durchflussmessungen an Querprofilen 

Zustandsklasse für die Kontinuität des Abflusses für repräsentative OWK-Abschnitte 

Vergleich Messungen und ArcEGMO-Modell für den hydrologischen „Referenzzustand“ 

(Vergleich IST  / Modell für mittlere jährliche Unterschreitungstage MQ/3) 

Zusammenführung der Zustandsklassen für Abflussklasse und Fließgeschwindigkeit  

Fließgewässertyp 
Sehr gut  

(1) 
[cm/s] 

Gut 
(2) 

[cm/s] 

Mäßig 
(3) 

[cm/s] 

Unbefriedigend 
(4) 

[cm/s] 

Schlecht 
(5) 

[cm/s] 
19 

Kleine Niederungsgewässer 
25 … 15 14…12 11 … 9 8 … 6 5 … 0 

20 

Sandgeprägte Ströme 
200 … 60 59…48 47 … 36 35 …24 23 … 0 

Gräben 
Aufgrund der Priorität konsequenten Wasser- und Nährstoffrückhalts in der Landschaft 
wird die Fließgeschwindigkeit in Gräben nicht bewertet. 

Kanäle 
Aufgrund der Stauhaltung für die Schifffahrt bei übergroßen Querprofilen bleibt die 
Fließgeschwindigkeit ohne Bewertungsrelevanz. 
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Entwicklungsziele  
 

Natürliche Gewässer:   
- Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit für die jeweils typspezifischen Organismen 
- Initialisierung und Unterstützung der Eigendynamik des Gewässerbettes 
- Sicherung eines typspezifischen Mindestabflusses  
- Schaffung von „Trittsteinen“ für Entwicklungskorridore wertgebender Arten 
- Erreichung der chemischen sowie physikalischen Qualitätskomponenten 
 

Künstliche Gewässer: 
- Förderung einer größtmöglichen Breiten- und Tiefenvarianz und einer 
  abwechslungsreichen, naturraumtypischen aquatischen Vegetation  
- Optimierung der landschaftsökologische Funktion für den Wasser- und Nährstoffrückhalt   
- Entwicklung von Uferstrukturen mit standorttypischen Gehölzgruppen als Pufferbereich 
- Ökologische Durchgängigkeit kann im Einzelfall erforderlich sein 
 

Hinweise zu künstlichen Gewässern:  
   Die Mäandrierung von Entwässerungsgräben ist in Brandenburg ausdrücklich  
   kein zu verfolgendes Ziel (LUGV 2011).  Ein eventueller Rückbau von Stauanlagen  
   in Gräben sollte immer in Bezug auf seine Wirkung auf den Wasserhaushalt des  
   Einzugsgebiets und den Stoffhaushalt der Vorfluter abgewogen werden.  
    

   Für Kanäle ist die Kammerung in Staustufen ohne Fließbewegung ökologisch  
   hinnehmbar und wegen ihrer gesellschaftlich gewollten Nutzung (Schifffahrt) zu 
   respektieren.    
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Defizitanalyse, Entwicklungs- und Handlungsziele 
 

Ein Defizit ist ein mehr als geringfügiges Abweichen vom sehr guten oder guten 
ökologischen Zustand bzw. Potential nach den Kriterien der Richtlinie 2000/60/EU. 
Dabei werden zur Bestimmung des Grades der Abweichung die typbezogenen 
Entwicklungsziele das jeweilige Gewässer herangezogen. 
 

Betrachtet werden:   
• hydromorphologischen Qualitätskomponenten  (Strukturgüte, ökologische  
  Durchgängigkeit hydrologische Zustandsklasse) 
• biologischen Qualitätskomponenten (Makrophyten, Makrozoobenthos, Phytoplankton, 
  Fische) 
• physikalisch-chemische Qualitätskomponente (Temperatur, Chemismus) 
 

Darstellung als tabellarische Übersicht (Beispiel):   
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Darstellung der Maßnahmenvorschläge 
 
Tabellen – Maßnahmeblätter – Abschnittsblätter – Karten  

Maßnahmenblatt 
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Darstellung der Maßnahmenvorschläge 
 
Tabellen – Maßnahmeblätter – Abschnittsblätter – Karten  
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Darstellung der Maßnahmenvorschläge (Beispiel) 
 
Tabellen – Maßnahmeblätter – Abschnittsblätter – Karten  

Herzberg 
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Umsetzbarkeit, Machbarkeits- und Akzeptanzanalyse 
 

Restriktionen, Rand- und Rahmenbedingungen 

 Hochwasserschutz (Nachweis für Einzelmaßnahmen und Kombinationen) 

 Natura 2000 (FFH-Verträglichkeitsprüfung) 

 Raumwiderstandsanalyse  

 Denkmalschutz (Bau- und Bodendenkmale im GEK-Gebiet) 
 

Machbarkeit der Maßnahmetypen / Berücksichtigung möglicher Konfliktpotentiale 

  Maßnahmen an Wasserstraßen / Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs  

  Anpassung der Gewässerunterhaltung / Wasserstände, Hochwasserschutz 

 Ökologische Durchgängigkeit / Stauregulierung 

 Gewässerentwicklungskorridor bzw. -randstreifen / Landnutzung 

 Initierung der Eigendynamik / Nutzung bis in den Böschungsbereich 

 Anpassung der Wasserstände / Landnutzung 

 Gewässerumgestaltung / spezifischen Flächenbedarf  

 Gehölzentwicklung am Gewässer / Landnutzung 
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Beispiele von Maßnahmenumsetzungen 
für natürliche Gewässer 
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Eigendynamik / Gewässerauslenkung / Störelemente 
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 Strukturverbesserung / Längs- und Querprofil- 
Anpassung – Beispiel Klosterbach 
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Gewässerbettverlegung / Nutzung ehemaliger 
Laufstrukturen – Beispiel Schilde bei Döbbersen 
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Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit 
Wehrumbau zur Solgleite, Beispiel Uchte bei Deetz 
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Vielen Dank  
für die Aufmerksamkeit! 
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